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Welche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach die 
Berkel für die Stadt Coesfeld?
Die Berkel ist ein verbindendes Element, 
historisch betrachtet als wichtiger Trans­
portweg und gegenwärtig als identitäts­
stiftendes Merkmal zum einen für die 
Menschen in Coesfeld, aber auch für 
alle Anrainer-Kommunen von Billerbeck 
bis Zutphen. Die Anregung des Projekts 
BerkelSTADT  aus der Bevölkerung doku­
mentiert eindrucksvoll die große Verbun­
denheit der Coesfelder mit ihrem Fluss.

Warum ist es Ihnen so wichtig, die Berkel erleb-
bar und zugänglich zu machen?
Das Element Wasser schafft Lebensqualität. 
Indem wir die Berkel besser erlebbar und 
lebendiger gestalten, schaffen wir grüne 
Oasen mitten im Stadtgebiet und verleihen 
unserer Stadt einen besonderen Charakter. 
Die Inszenierung der Berkel wertet das di­
rekte Umfeld des Flusses und das gesamte 
Stadtbild auf. Das Berkel-Projekt soll eine 
Initialzündung für städtebauliche Investi­
tionen auch durch private Immobilien­

Drei Fragen 
an Bürgermeister Heinz Öhmann

01

BerkelSTADT
Eine Stadt im Fluss

eigentümer sein und ist damit wichtiger 
Baustein einer nachhaltigen Stadtentwick­
lung, weil es die Wohnqualität, den Frei­
zeitwert und die touristische Attraktivität 
unserer Stadt erhöht. 

Coesfeld in fünf Jahren: Wie erleben Sie persön-
lich die neue Berkel?
In fünf Jahren wird die Berkel als urbanes 
Gewässer das Image unserer Stadt stärker 
prägen. Durch die Entwicklung der natürli­
chen Potenziale im Bereich der Umflut und 
vielfältige städtebaulichen Veränderungen 
wird sich das Stadtbild neu präsentieren. 
Offenheit und Durchgängigkeit sind prä­
gend. Die nun zugänglichen Flussabschnit­
te laden durch Ruhezonen zu einem einzig­
artigen Naturerlebnis ein. Der „Schlosspark 
für alle“ vereint als lebendiger Ort der Be­
gegnung Jung und Alt an der Berkel.  

Februar 2016 
Vorbereitungs­
arbeiten im 
Schlosspark und 
am Wiemannweg

aktuelle Zeitleiste
24. August 2014
Berkelaktionstag,  
Bürger gestalten 
Zukunft – Ideen für 
die Berkel

Oktober 2014
Planungswerkstatt 
UrbaneBERKEL im 
Schulzentrum

März 2015 
A-Stempel 
Regionale-Projekt 
(Mai: Feierstunde)

Mai 2015 
Kinderwerkstatt in der Lamberti­
schule – teilnehmende Kinder aus 
verschiedenen Schulen der OGS

Tagung Senio­
rennetzwerk & 
Heimatverein

9. Mai 2015
Projektpräsentation im 
Regionale 2016 Pavillon beim 
Coesfeld-Marathon

August 2015
Berkelaktionstag 
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Ökologisch wertvoll, durchgängig und 
hochwassersicher, diese Kriterien soll die 
Berkel künftig gemäß der EU-Wasser­
rahmenrichtlinie erfüllen. Mit ihren drei 
Flussläufen Umflut, Fegetasche und In­
nenstadt-Berkel prägt sie das Coesfelder 
Stadtbild, allerdings teils überbaut und 
kaum zugänglich.  Die Umgestaltung der 
Berkel ist deshalb auch auf Wunsch vieler 
Bürger ein Schwerpunkt des Integrierten 
Handlungs- und Maßnahmenkonzepts 
Innenstadt 2025 und vielversprechender 
Baustein einer zukunftsorientierten Stadt­
entwicklung. 

Eine enorme Aufwertung erfährt die Ber­
kel nun als A-Projekt der Regionale 2016: 
Geplant sind kreative Gestaltungselemen­
te, attraktive Aufenthaltsmöglichkeiten 
und direkte Zugänge zum Wasser, die der 
Berkel besonderen Charme und Erlebnis­
charakter verleihen.   

Während Fegetasche und Umflut als 
NaturBerkel ökologische Aufgaben über­
nehmen und gemeinsam mit dem Rück­
haltebecken Fürstenwiesen zum Schutz vor 
Hochwasser dienen, wird die UrbaneBerkel 
optisch in Szene gesetzt und an verschie­
denen Stellen zugänglich gemacht.

BerkelStadt Coesfeld

25. Juli 2015 
Rat gibt Entwurfspla­
nung UrbaneBERKEL frei

4. Mai 2015

I. FÖB* – HRB Fürstenwiesen

* Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

27. Juli 2015
Exkursion Ems bei 
Einen – naturnahe 
Gewässer- und 
Auenentwicklung

23. Oktober 2015  II. FÖB* „Ökologische 
Verbesserung der Berkel im Bereich der 
Fürstenwiesen“

23. November  2015  FÖB* – Ökologische Ver­
besserung der Berkel, Fegetasche und Umflut

Zusätzliche Informationen unter www.berkelstadt.de
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Die Berkel präsentiert sich von der Quelle in Biller-
beck bis zur Mündung in die Ijssel im niederländi-
schen Zutphen mit vielen reizvollen Abschnitten, 
in der sie mal als bescheidenes Rinnsal und mal als 
breiter Strom in Erscheinung tritt. Einen besonderen 
Verlauf nimmt die Berkel in Coesfeld. Denn hier 
teilt sie sich nordöstlich der Innenstadt in ihre drei 
Flussarme Fegetasche, Umflut und Innenstadtberkel 
auf. Diese Dreiteilung ist zugleich notwendige 
Grundlage und einmalige Chance für eine umfas-
sende Neugestaltung mit dem Ziel, eine attraktive 
Innenstadt am Fluss zu entwickeln. 

Besonderheiten der Coesfelder Berkel
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NaturBerkel
Die künstlich angelegten Flussbetten Fe­
getasche und Umflut sollen die gesetz­
lich geforderte ökologische Durchgän­
gigkeit gewährleisten und zusammen 
mit dem Rückhaltebecken Fürstenwie­
sen zum Schutz vor Hochwasser die­
nen. Die Berkel wird in diesem Bereich 
als wichtiges Biotop gestärkt,  natur­
nah gestaltet und durch ein attraktives 
Wegenetz und einen Erlebnispunkt als 
Naherholungsgebiet entwickelt.

UrbaneBerkel
Die Innenstadtberkel muss weder was­
serwirtschaftliche noch ökologische 
Anforderungen erfüllen und wird künf­
tig deutlich weniger Wasser führen. An 
zentralen Stellen wird die UrbaneBerkel 
mit wiederkehrenden Gestaltungsele­
menten optisch in Szene gesetzt und 
über Stufen zugänglich gemacht. Nach 
einem ganzheitlichen Konzept wird das 
Berkelufer neu definiert und mit Freiflä­
chen ausgestattet. 

Verbindende  
Gestaltungsprinzipien:
• durchgängige Verbindungen
• �identische Pflasterung und 

Beleuchtung der Brücken
• �Gestaltung verschiedener 

Ebenen
• Zugang zum Wasser
• Gestaltung der Flusssohle

Gestaltungselemente:
• Sitzgelegenheiten
• Treppenstufen
• �Steinkörper „Stepstones“ (auch 

als Podien)
• �Berkelsteine von Bürgern 

gestaltet
• Lichtinstallationen
• Brücken und Stege
• �Lichtfenster im innerstädti­

schen Bereich
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Ein Hauptziel der Regionale 2016 ist es, 
die Lebensqualität in Städten zu verbes­
sern. In Coesfeld soll dies zunächst durch 
die Aufwertung der Innenstadtberkel 
geschehen. Das entspricht auch dem 
Wunsch vieler engagierter Coesfelder 

Mehr Lebensqualität an der Berkel
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Bernhard-von-Galen-Straße
Als verkehrsberuhigte Zone 
werden die Bernhard-von-Galen-
Straße und der Schlosspark räum­
lich wieder zusammengeführt. 
Die verschiedenen Nutzungen 
durch Fußgänger, Radfahrer, 
Autofahrer und Gastronomie 
werden im Straßenraum neu an­
geordnet. Hierdurch erfährt der 
Außengastronomiebereich eine 
Vergrößerung.

Bürger, die das Projekt mit ihren Ideen 
auf den Weg gebracht und im intensi­
ven Austausch mit Planungsbüros und 
zuständigen Fachbereichen begleitet ha­
ben. So ist ein ganzheitliches Gesamtkon­
zept entstanden, das in einzelnen Teilbe­

Schlosspark
Im „Schlosspark für alle“ lädt 
die Berkel mit ihren flach 
abfallenden Ufern und unter­
schiedlichsten Gestaltungsele­
menten künftig Jung und Alt 
zur Begegnung am Wasser ein. 
Dazu wird ein neuer Rundweg 
um die Wiesenfläche, neue 
Spielmöglichkeiten und ein 
Baumentwicklungskonzept 
geschaffen.
Baubeginn: Juli 2016

zwei neue Brücken

Furt durch die Berkel

Treppenstufen zum Wasser

Spielmöglichkeiten

temporäre Bühne 
im Wasser 

überdachter Pavillon für 
Hochzeiten und Empfänge

Vorläufiger Planungs-
stand Davidstraße und 
Berkelgasse
Im Bereich Davidstraße sind 
neue Fuß- und Radwege auf 
zwei Ebenen entlang der 
Berkel geplant. Treppenstufen 
sollen den direkten Zugang 
zur Berkel ermöglichen. In der 
Berkelgasse ist der Fluss kom­
plett überbaut. Hier werden 
derzeit Vorschläge diskutiert, 
um die Berkel punktuell zu 
öffnen und die versteckten 
Brücken und den Flussverlauf 
zu markieren.  

Stele zum Gedenken an die depor­
tierten jüdischen Coesfelder

reichen weiterentwickelt wurde und sich 
in mehrere Projektabschnitte gliedert. 
Für Schlosspark und Wiemannweg liegen 
konkrete Entwürfe vor, die ab Sommer 
umgesetzt werden. Die Bernhard-von-
Galen-Straße folgt voraussichtlich 2017.

Wiemannweg
Als wichtige Verbin­
dung zur Innenstadt 
soll der Wiemannweg 
als Multifunktionsweg 
mit zwei Ebenen aus­
gebaut werden.  
Baubeginn: Juli 2016

Ruhebänke barrierefreier Fußweg auf 
der unteren Ebene 

Steganlage am engen Einmün­
dungsbereich in die Münsterstraße 

Treppenstufen zum Wasser
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06. - 08.05. 2016	 „BerkelEventRaum“ (in Kooperation mit Michael Banneyer):  
	 Die Berkel von unten erleben mit Informationen zum Berkel-Projekt,  
	 einer Lesung aus dem Buch „Berkel – Mein Leben als Fluss / Mijn leven als rivier“  
	 von Doris Röckinghausen, einer Vorstellung des Filmprojekts „To Flow“,  
	 einem Dokumentarfilm zur Berkelregion und einer Präsentation der Arbeiten  
	 aus dem VHS Fotoworkshop zur Coesfelder Berkel.

Anfang Juli 2016	E rster Spatenstich UrbaneBERKEL: Schlosspark und Wiemannweg

07.-11.09.2016	 „BerkelEventRaum“ (in Kooperation mit Michael Banneyer):  
	 Die Berkelgasse neu erleben mit Informationen zum Berkel-Projekt, Theater,  
	 Musik, Fotoausstellungen und Stadtführungen zur Berkel

Herbst 2016	G enehmigung zur Ökologischen Verbesserung der Berkel, Fegetasche und Umflut

Ende 2016	E rster Spatenstich NaturBERKEL

Frühjahr 2017	 Mitmachaktion – Bürger gestalten Berkelsteine

Sommer 2017	E röffnung Schlosspark und Wiemannweg

Termine/Aussicht

Impressum

Herausgeber
Stadt Coesfeld
Markt 8 · 48653 Coesfeld
Informationen unter:  
www.berkelstadt.de

Redaktion
Larissa Bomkamp,
Fachbereich Planung,  
Bauordnung, Verkehr,
Stadt Coesfeld
Silke Florijn, Die Textidee UG

Layout und Satz
Kerstin Katemann,  
Paus Medien GmbH 
Industriestraße 23 
48653 Coesfeld-Lette

Bildnachweis
André Dünnebacke/Regionale 
Agentur 2016: S.1, 2
Stadt Coesfeld: S.1 
Hartmut Levermann: S. 1 (unten)
SWUP GmbH: S.1 (unten),  
Graphik S. 2 (unten), S. 3
Geobasis NRW 2016/ 
Stadt Coesfeld: S. 2 (oben) 
Regionale 2016 Agentur /  
inceniofilm: S. 4

Druck
Gutenberghaus GmbH & Co. KG
Boschstr. 1 · 48703 StadtlohnCORPORATE DESIGN 

MANUAL
Stand: APRIL 2011

28348_COE_Regionale2016_Newsletter_1.indd   4 04.03.2016   17:12:55


